Aachener Highlights - Ohne die geht es nicht

Aachen hat viel zu bieten.  Wenn man nur wenig Zeit hat, fällt die Auswahl schwer. Hier haben wir sechs Aachener Sehenswürdigkeiten zusammengestellt, die man einfach gesehen haben muss.
Der Aachener Dom und die Schatzkammer

Das Weltkulturerbe Aachener Dom, die ehemalige Pfalzkapelle Karls des Großen, fasziniert bis heute die Besucher. Staunend blicken sie in die 32 Meter hohe Kuppel, bewundern den Barbarossaleuchter (1180), den Karls- und den Marienschrein (13.Jhd.) und besuchen den legendären Thron Karls des Großen. An diesem historischen Ort wurden über 30 deutsche Könige (von 936 bis 1531) gekrönt. Auch der gotische Chor des Doms mit 27 Meter hohen Fenstern (1414) ist ein Meisterwerk seiner Zeit. Weitere Kunstschätze, wie die berühmte Karlsbüste (um 1349), zeigt die benachbarte Schatzkammer mit mehr als 100 sakralen Kostbarkeiten. (www.aachendom.de)

Das Rathaus

Dom und Rathaus bilden, verbunden durch den Katschhof, Aachens geographische und historische Mitte. Vor 650 Jahren wurde Kaiser Karls Palastaula zum gotischen Rathaus umgebaut. Der Ratssaal, barocke Empfangsräume und das Büro des Oberbürgermeisters befinden sich im Erdgeschoss. Im mit Fresken geschmückten Krönungssaal wurden einst die Krönungsmähler gefeiert. In jedem Jahr  verleihen die Aachener dort den Internationalen Karlspreis, die wichtigste politische Auszeichnung Europas. (www.rathausverein-aachen.de)

Die historische Altstadt

Aachens Altstadt hat viel Flair. Gemütliche Gassen, zahlreiche Geschäfte, Kneipen, Cafés und Restaurants laden zum Bummeln, Shoppen und Verweilen ein. Vor der Kulisse ihrer historischen Bauten und pittoresken Bürgerhäuser genießen die Aachener und ihre Gäste das südländische Ambiente dieser Stadt. Die Kurstadt Aachen ist auch die Stadt der Brunnen und Skulpturen. Ob Puppenbrunnen, Hühnerdieb, Fischpüddelchen, Türelüre-Lißje oder Karlsbrunnen, für die Öcher Brunnenvielfalt lohnt sich eine eigene Stadtführung.

Der Elisenbrunnen

Die natürlich heißen Thermalquellen (ca. 38-74°) haben Aachen schon zur Römerzeit zu einem bekannten Rheumabad gemacht. Ausdruck der einst mondänen Kur- und Badestadt ist der Elisen​brunnen mit seinen herrlichen Säulengängen, 1822-28 nach Plänen von Karl Friedrich Schinkel erbaut. Studieren Sie ein wenig die Marmortafeln, auf denen die Prominenz vergangener Jahrhunderte aufgelistet ist. Ob Händel, Blücher oder Zar Alexander der Große – in Aachen kurte die feine Welt.

Die Carolus Thermen Bad Aachen

Baden wie zu Königs Zeiten können Sie auch heute noch. Allerdings mit modernstem Wellness-Komfort. Orientalische Badewelten, Saunalandschaften und Thermalwasserbecken tun nicht nur dem Körper, sondern auch der Seele gut. Tauchen Sie ein in Aachens berühmtes Thermal- Mineral- Wasser! (www.carolus-thermen.de)

